
Chronik der Berner Woche

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Die Berner Woche

Band (Jahr): 38 (1948)

Heft 13

PDF erstellt am: 26.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



téfjranif bet' Fernet' ®ud)c

îôcrncrïttiiJ)
15. März. In Meiringen besammeln sich über

60 Waldbesitzer und Vertreter waldbesit-
zender Korporationen und Gemeinden, um
sich über die Bekämpfung des Borken-
käfers orientieren zu lassen, der in noch
nie gewesener Weise den Waldbestand ge-
fährdet.

16. März. Der Elektrizitätsgenossenschaft Stok-
kensee-Simme wird die Bewilligung zur
Fertigstellung des Verbindungsstollens er-
teilt. Damit wird die Ausnützung der Stok-
kenseen zur Tatsache.

17. März. Der Regierungsrat erklärt alle gros-
seren Grundwasservorkommen, an denen
kein Privateigentum nachgewiesen ist, als
öffentlich und unter Vorschriften über die
öffentlichen Gewässer fallend.

— In Biel findet eine grosse Kundgebung ge-
gen die dritte Schnapswelle statt.

18. März. Die Station Innertkirchen der KWO-
Bahn Meiringen—Innertkirchen wird be-
deutend erweitert.

—- Auf der Wengernalpbahn verkehren drei

neue Schnelltriebwagen, die für die Fahrt
nach der Kleinen Scheidegg ab Lauter-
brunnen 40 Minuten, ab Grindelwald 35
Minuten Fahrzeit benötigen.

19. März. Die «Seela», Landesausstellung für
Industrie, Gewerbe und Landwirtschaft
1947 in Aarberg schliesst m'it einem Rein-
gewinn von Fr. 43 724.—.

— Zwischen einem Grenzwächter und zwei
französischen Schmugglern kommt es an
der schweizerisch-französischen Grenze
bei Lugnez zu einem Zusammenstoss, bei
dem einer der Schmuggler verletzt wird.

20. März. Die Ausstellung der Sekundärschule
Langenthal erhält Massenbesuch. Lebhafte
Beachtung findet eine Ausstellung von
Entwürfen zur Beleuchtung und Gestaltung
des Chors der Kirche in Langenthal.

— t in Gümligen Oberingenieur Emil Dick,
geb. 1866 in Bern. Der Name des Verstor-
benen ist mit der Entwicklung der elektri-
sehen Fahrzeugbeleuchtung aufs ^ngste
verbunden.
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15. März. Die Abgabestelle für Rationierungs-

karten der Stadt Bern hat mit der Lebens-
mittelkarte für den Monat April die hun-

dertste Kartenabgabe begonnen.
— Das Berner Kunstmu.eum eröffnet in

einem seiner Untergeschosse eine Aus-
Stellung von Zeichnungen des Louvre Paris.

16. März. Der öffentliche Zeitungsverkauf hat
in der Stadt Bern einen Umfang angenom-
men, der eine behördliche Regelung not-
wendig macht. Doch sind die eingeführten
Taxen von Fr. 5.— und Fr. 10.— bedeutend,
niedriger als beispielsweise in Zürich und
Basel.

17. März. Im Bahnhofgebäude wird ein Raum
für Büros der Swissair eingerichtet.

18. März. In der Doppelsitzung des Stadtrates
entspinnen sich grosse Diskussionen um
drei Vorlagen. Die erste betrifft einen Nach-
tragskredit von Fr. 330 000.— für die
aussergewöhnlichen Fundierungsmassnah-
men der Schulanlage Marziiimoos. Die
Vorlage bleibt unbestritten. — Der Er-
werb der Besitzung v. Rodt Junkerngasse
45/45a zur Arrondierung des Erlacherhofes
zum Preise von Fr. 470 000.— wird nach
heftigem Für und Wider beschlossen. —
Angenommen wird auch der Verkauf des
Simongutes an der Monbijoustrasse an die
Eidgenossenschaft zum Preise von Fran-
ken 1 500 450.—.

Abonnieren Sie $te SteWC*
Sie erhalten dann diese reichillustrierte bernische Familienzeitschrift
jede Woche durch die Post ins Haus. Senden Sie den nebenstehenden
Bestellschein sofort ein.
Abonnementspreise ohne Versicherung: */i Jahr Fr. 5.—,
Va Jahr Fr. 10.—,1 Jahr Fr. 20.—
Auf Wunsch mit günstiger Unfall-Versicherung. Für Kinder wird ein

Taggeld von 2 Franken bezahlt.

Bestellschein
Ich bestelle ein Abonnement auf die ,,Berner
Woche" für Jahr zu Fr. Den Abon-
nemenlsbetrag wünsche ich zu zahlen: mit Ein-
zahlungsschein — gegen Nachnahme (Nichtzu-
treffendes bitte streichen).

Name:

Ort und Strasse:

Ausschneiden und einsenden an,,Berner Woche",
Laupenstrasse 7a, Bern, Telephon 2 48 45
Postcheckkonto II111266

Auf Ostern!
KfiiS" die wertvolle

tONlfc

Ein Bankkonto
ist praktisch

Wir geben Ihnen gern Auskunft darüber,

schriftlich, mündlich oder am Telephon

Adresse;

Ausschneiden, als „BÜcherzeifel" zu 5 Rp. frankiert einsenden

Buchverlag Verbandsdruckerei AG. Bern

IsjraJ

SCHWEIZERISCHE VOLKSBANK

TEPPICHE HÖHN

Neuengasse 36, Bern (Sousol)
vis-à-vis Hotel Post

Qualität

billig
schön

Ober Ostern grosse Festkonzerte
unter Mitwirkung des Duos

Letizia Otero—Bruno Ruggeri
im

KURSAAL BERN
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Bernerland
IS. klär?. In kleiringen desammsln sick über

6V ^glddssit?er und Vertreter wslddssit-
?ender Korporationen und Oemeinden, um
sick über à Lekämpkung à Lorken-
kàrs orientieren ?u lassen, <isr à nocb

à gewesener tVeise den tVsldbestand Ze-
kakrdet.

IS. klär?. Der LlektriâûtStsgenossensckskt Stok-
Kensee-Simms wird die Lewilligung ?ur
Fertigstellung des Verbindungsstollens er-
teilt. Damit wird à ^ULNÜt?ung à Stok-
kenseen ?ur l'stsscke.

17. klär?. Der Legierungsrat erklärt alle grös-
ssren Orundwssservorkommen, an denen
kein Lrivate igsntum nackgewissen ist, als
öttentlieb und unter Vorsckrikten über die
ökkentlicken Qswässer ksliend.

— In Siel kindet eine grosse Kundgebung ge-
gen die dritte Scknapswsile statt.

18. klar?. Die Station Innertkircksn 6er KVkO-
Labn Kleiringen—Innertkircksn wird de-
deutend erweitert.

— áuk der tVengernsipbakn vsrkskren drei

neue Soknelitrisbwsgen, die kür die Lakrt
nsck der kleinen Lekeidegg ab Lauter-
brunnen 4V Minuten, ab Lirindelwsld 3S

Minuten Lskr?eit benötigen.
13. klar?. Die «Seels», Landesausstellung kür

Industrie, Oewsrde und Landwirtsckakt
1947 in ^.srderg sckliesst mit einem Rein-
gewinn von Lr. 43 724.—.

— Twiscken einem Orsn?wäckter und ?wei
kran?ösiscken Sckmugglern kommt es an
der sckwsi?erisck-krsn?ösiseken Oren?e
bei Lugne? ?u einem 2usammenstoss> bei
dem einer der Sckmuggier verletzt wird.

2V. Klar?. Die Ausstellung der Sekundarsekule
Lsngentkal erkält klassenbssuck. Lebkskte
Lescktung tindet eine Ausstellung von
Lntwürken?ur Lslsucktung und Oestsltung
des Okors der Kircke in Lsngentkal.

— t in Oümligen Oberingenieur Lmil Dick,
geb. 136K in Lern. Der Ilams des Verstor-
benen ist mit der Entwicklung der slektri-
scken Lakrzeugbeleucktung suks Ängste
verbunden.

Stadt Bern
IS. Mär?. Die âgsksstsìls kür Lationierungs-

Karten der Stadt Lern kat mit der Lebens-
mittelksrte kür den klonst l^prll die kun-

dertste Xartenabgabs begonnen.
— Das Lernsr Kunstmu.eum ervàet in

einem seiner Dntergesckosse eine ^.us-
Stellung von Züsicknungsw des Louvre Laris.

16. klar?. Der ökkentlicde 2eitungsverksut kat
in der Stadt Lern einen Dmksng angenom-,
men, der sine bekördlicke Legelung not-
wendig msckt. Dock sind die singskükrten
?sxsn von Lr. S.— und Lr. 10.— bedeutend,
niedriger als beispielsweise in 2iürick und
Sssel.

17. Klär?. Im Laknkokgsbäuds wird ein Lsum
kür Lüros der Swissair eingericktet.

18. Klär?. In der Doppsisàung des Ltadtrates
entspinnen siok grosse Diskussionen um
drei Vorlagen. Die erste dstrikkt einen kkack-
tragskrsdit von Lr. 330 000.— kür die
sussergewöknlicken Lundierung-msssnak-
men der Sckulanlsge klar?ilimoos. Die
Vorlage bleibt unbestritten. — Der Lr-
werb der Sesitxung v. Rodt 3unkerngssse
4S/4Ss ?ur ^.rrondisrung des Lrlsckerkokes
?um Lreise von Lr. 470 000.— wird nack
kettigsm Lür und IVider besoklossen. —
Angenommen wird auck der Verkauk des
Simongutes an der klonbijoustrasse an die
Lidgenosssnsckakt ?um Lreise von Lran-
ken 1500 4S0.—.

ànàen 5,e Die Berner Woche
8ie erkalten Sann Sieze rsickillustrierte kerniscke famiiienrsitsckrist
jsüs iVocks liurck die Post ins Klaus. 8sndsn 8ie Sen nskensteksnclsn
Lestsllscksin sofort sin.
^donnementspreise okne Versickerunz: ^ tokr ?r. 8.—,
i/z tokr I-r. 10. 1 takr k-r. 20.—
>us >Vunsck mit günstiger Dnkall-Versickervng. für Kinder wird ein

laggeid von 2 franken ksraklt.

Kastell,ckeir,
lck bestelle ein Abonnement auf «lie ..kennen
>Vocke" fvn labn ?u Den >^bon-
nemenl.detrag wiinsck« ick iakien' mil Sin-
labivngssckein — gegen blacknokme (blicktTv-
treffencles bitte stneicken).

t^ame:

Ort vn6 Ztnasse:

^ussckneiclen uncl einsenden an..Kennen Wocke",
l.aupenstnassv 7a. kenn, lelepbon 24345
kostckeclckonto III 11266

/^ui Oîîsrn lM
dis wsrtvolis

ein vsnkkonto
ist pnsktiseb

Wir gsbsn Iknsn gsm Auskunft dsfübsf,

setifittlicti, mündlick odsr sm l'olspkon

Anette:

>v55cknviclen. ak..vllckenxettel" »u 5 kp. fnanlcient einsenden

Suckverlag Vsrkanözclrvckerei >K<Z. Sern

se««eiZienise»e vol.KSvai«»<

?x??ic:nx

dlvuenA»»»« Zü, Sern <Lou,ol)
vis-à-vis Hotel ?ost

Qualität

dillig
sckön

vvei» vstei'n gpo88k kestKonieiie
unter Mitwirkung ciei Duos

».etlria Oteeo—Kruno »uggeri
im
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